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andern hörte man näher und ferner das dumpfe Sachen eines einftinzenden Gebäudes.

Und zu derjelben Zeit, da hier über hundert Menjchenleben verloren gingen, viß das

WBafjer auf dem Kicchhofe der Oberftadt die Gräber auf und in den herausgefpülten

Särgen famen die Vorfahren heimgejhwommen in ihre einjtigen Höfe.

Alles in allem blieb ein Raum von etlichen Hundert Schritt trocden, eine Eife der

Schulgafje. Es war ein Höchit eigenthimliches Bild, dieje traurige Stadt, welche Todte

hatte, aber feinen Friedhof. Man begrub die Todten in Szöreg. Die Neugeborenen taufte

man in einem Eifenbahnwagen, der die Aufschrift trug: „Pfarramt“. Nur hier und da

ftand noch ein fteinernes Haus. Dazwijchen jah man blos Schindeldächer, die in langen

Neihen auf den Wellen zu hocden jchienen. Auf den Hausdächern jagen die Slaben als

einzige Wächter. Und in diefer Siündflut trieb das verjchiedenartigfte Hausgeräth umher,
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Theißbrüde zwischen Szegedin und Neu-Szegedin.

und ftaute fich an irgend einer Steinwand zu ganzen Barrifaden auf. Emfig jchafften

die Kähne die Flüchtenden fort, von denen jo manche eine ganze Nacht auf Bäumen feit-

geflammert verbracht hatten. Tagelang dauerte die Nettungsarbeit und fie war reich an

Ichauerlichen Einzelheiten. Später fing man an, längs der Mauern der ftehengebliebenen

Häufer Gehwege aus Brettern anzubringen. Dann begannen die geflüchteten Bürger fich

nach und nach heimzumagen, hielten auf trocenem Boden, im Gafthof „Hungaria“ ihre

erjte Generalverjammlung ab umd beriethen vathlos, was zu thun wäre, und ob hier

überhaupt noch je wieder Leben entftehen wide oder nicht. Die erfte Berfammlung der

uralten Stadt wurde in einem väucherigen Spielzgimmer abgehalten. Aber e3 ftand ja auch

das Schiejal der Stadt fürmlich auf dem Spiele, e3 hing an einer Karte. Diefe Karte

jedoch war, wenn ein banaler Ausdrucd erlaubt ist, ein Glücsblatt, — der König. Seine

Majeftät König Franz Sofeph kam, tief bewegt durch) den ungeheneren Schlag, eilends in

die „obdachloje“ Stadt; im Kahne ließ er fich unter all das morjche Gemäner Hinein-

rudern, auf Kähnen famen ihm die Deputationen entgegen. Bon einem Slahne aus begrüßte

ihn der Nedner der Stadt bei diefem prunflofen Einzug. Und damals war e8, daß der


